
Neue Erschliessung «Lismeracker» abgerechnet 
Gemeinderat legt Termine und Amtsübergabe des Wahljahres 2009 fest 
 
Der Gemeinderat genehmig-
te die Schlussabrechnung 
der Erschliessung «Lismera-
cker» (nördlicher Teil Stal-
denacker). Für das Wahljahr 
2009 legte er die Wahltermi-
ne fest. Die Amtsübergabe 
an den neuen Gemeinderat 
soll anfangs August erfolgen. 
 
 Die Gemeindeversammlung hatte 
seinerzeit insgesamt 1,43 Millionen 
Franken für die Erschliessung «Stal-
denacker 2. Etappe» bewilligt. Die 
Schlussabrechnung liegt nun mit 
1'207'005 Franken deutlich unter 
diesem Kredit. Die massive Unter-
schreitung ist vor allem auf günstige 
Arbeitsvergaben zurückzuführen. 
 Der Gemeinderat genehmigte die 
Schlussabrechnung und verfügte die 
definitiven Grundeigentümerbeiträge 
(Perimeterbeiträge) an die Landbe-
sitzer. 
 Das Baugebiet «Lismeracker» 
liegt zwischen der Überbauung Stal-
denacker und der Bielackerstrasse. 
Es ergänzt den schon weitgehend 
überbauten südlichen Teil dieser 
Wohnzone. Bereit herrscht auch im 
neuerschlossenen Gebiet eine rege 

Bautätigkeit mit Einfamilienhäusern. 
 
Wahljahr 2009 
 Im nächsten Jahr finden im Kan-
ton Solothurn die Gesamterneue-
rungswahlen für Kanton und Ge-
meinden statt. Der Gemeinderat 
beschloss die Wahltermine. Er hielt 
sich weitgehend an die Empfehlun-
gen des Kantons. 
 Die Gemeinderatwahlen finden 
am 17. Mai 2009 statt. Die Gemein-
debeamtenwahlen (Gemeindepräsi-
dium und Vizepräsidium) sind auf 
den 28. Juni 2009 angesetzt. Bereits 
haben zwei Parteien Kandidaturen 
für das Gemeindepräsidium bekannt 
gegeben. Es könnte deshalb ein 
zweiter Wahlgang für das das höchs-
te Amt der Gemeinde nötig werden. 
Gemäss «Standardterminplan» wäre 
dieser am 27. September 2009 ange-
setzt. Die Amtsübergabe vom alten 
auf den neuen Gemeinderat und des 
Gemeindepräsidium ist aber bereits 
auf anfangs August vorgesehen. Aus 
diesem Grunde legte der Gemeinde-
rat den allfälligen zweiten Wahlgang 
Gemeindebeamtenwahlen auf den 9. 
August 2009 fest. 
 Der Rat beschloss weiter, der 
Gemeindeversammlung eine Ände-
rung der Gemeindeordnung vorzu-
schlagen. Sofern für das Amt des 

Gemeindevizepräsidiums nur ein 
Wahlvorschlag eingeht, werden stille 
Wahlen festgestellt. Das gilt aber 
nicht für das Gemeindepräsidium. 
Hier sollen wie bisher auch bei einer 
einzigen Kandidatur die Stimmbür-
ger an der Urne entscheiden. 
 
Gemeindepräsident und  
-schreiber wechseln 
 Hanspeter Jeseneg hatte schon 
länger angekündigt, sein Gemeinde-
präsidentenamt Ende dieser Amtspe-
riode niederzulegen. Gemeinde-
schreiber Hans Beer erreicht am 31. 
Oktober 2009 das Pensionsalter. Im 
Einvernehmen mit allen Beteiligten 
beschloss der Gemeinderat, dass die 
Amtsübergabe Gemeindepräsidium 
und Gemeindeschreiberei gleichzei-
tig erfolgt.  
 Das Arbeitsverhältnis des Ge-
meindeschreibers endet deshalb mit 
dem Pensionsalter, der effektive 
Arbeitseinsatz jedoch mit dem Amts-
übergabe im August 2009. Die Ar-
beitszeit bis zum Ende des Arbeits-
verhältnisses wird durch einen Teil 
der angefallenen Überstunden kom-
pensiert. Im November 2008 wird 
die Stelle des Gemeindeschreibers 
zur Neubesetzung öffentlich ausge-
schrieben. 
 
Computerablösungen Schule 
 Vor vier Jahren wurde die EDV 
in der Schule Gretzenbach im Rah-
men eines Gesamtkonzeptes (ICT-
Projekt) eingeführt. Dieses Konzept 
sieht auch vor, die Computer perio-
disch zu ersetzen. Die nötigen Ablö-
sungsetappen wurden mit der EDV-
Kommission und der Fachkommis-
sion Bildung abgesprochen. 
 Auf Antrag der erwähnten Stellen 
genehmigte der Gemeinderat das 
Projekt Erneuerung Computeranlage 
der Schule Gretzenbach. Es enthält 
einen moderaten Ausbau, die Erneu-
erung des Servers auf 2009 sowie 
der Clients auf 2010. Die Zusam-
menarbeit mit der Netree AG Däni-
ken im Bereich Support und War-
tung wird beibehalten. Rege Bautätigkeit im neuen Wohnquartier «Lismeracker»    FOTO: HANS BEER 
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 Die Kredite von 27'000 Franken 
per 2009 und 69'000 Franken per 
2010 werden in die entsprechenden 
Voranschläge aufgenommen. 
 
Verein Gemeindepräsidenten-
konferenz Niederamt 
 Immer mehr Aufgaben und Prob-
leme können nicht mehr innerhalb 
einer Gemeinde sondern nur gemein-
sam in der Region gelöst werden. 
Seit gut einem Jahr treffen sich des-
halb die 15 Gemeindepräsidenten 
des Niederamts monatlich zu einer 
Sitzung. Diese lose Zusammenar-
beitsform genügt nicht mehr. 
 Im Gäu besteht bereits ein Verein 
der Gemeindepräsidenten. Nun will 
das Niederamt einen ähnlich struktu-
rierten «Verein Gemeindepräsiden-
tenkonferenz Niederamt» gründen. 
Der Gemeinderat stimmte den Statu-
ten zu, beschloss den Beitritt zum 
Verein und genehmigte den Jahres-

beitrag von einem Franken pro Ein-
wohner. Präsident Hanspeter Jeseneg 
wurde als Vorstandsmitglied und 
Vizepräsident Hansjörg Merz als 
Delegierter gewählt. 
 
In Kürze 

 Martin Schmid hatte als Mitglied 
der Rechnungsprüfungskommission 
demissioniert. Der Gemeinderat 
genehmigte die Demission und wähl-
te auf Vorschlag der SVP als Nach-
folgerin Elisabeth Müller-Meier. 

 Die Bürgergemeinde Gretzenbach 
hatte um Erlass der Bau- und An-
schlussgebühren für die Holzschnit-
zelfeuerung ersucht. Der Gemeinde-
rat lehnte das Gesuch ab. Die 
Gebühren sind in den Gemeinde-
reglementen (Spezialfinanzierung) 
verbindlich geregelt. Zudem bildeten 
sie auch Bestandteil der Vertrags-
verhandlungen mit der Bürgerge-
meinde und der Baubewilligung. 

 Aus der Bevölkerung war die Wei-
terführung des Fuss- und Radweges 
von der Gröderstrasse bis in den 
Zingg angeregt worden. Ein Vorpro-
jekt schätzte die Kosten dafür auf 
rund 220'000 Franken. Der Gemein-
derat bezeichnete das Projekt zwar 
als schön und sinnvoll, lehnte es aber 
der hohen Kosten wegen als 
Wunschbedarf ab. 

 Die Vereinbarung zum Verkauf 
der BBA-Aktien (Busbetrieb Aarau) 
wurde nach der Vernehmlassung 
unter den Gemeinden noch einmal 
überarbeitet. Andere Gemeinderäte 
haben dieser überarbeiteten Version 
bereits zugestimmt. Der Gemeinde-
rat stimmte nun ebenfalls zu. Dieser 
Beschluss gilt unter dem Vorbehalt 
der Genehmigung durch die Ge-
meindeversammlung, welche ab-
schliessend zuständig ist. 
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